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NEUJAHRSKONZERT 2026 
„MUSIK OHNE GRENZEN – MUZYKA BEZ GRANIC“

„DEUTSCH-POLNISCHES JUGENDORCHESTER“ –  
„NIEMIECKO-POLSKA ORKIESTRA MŁODZIEŻOWA“ 

ORCHESTERLEITUNG KORNELA SZCZEPAŃSKA & HANNES METZE-STUYVEN

IM NIKOLAISAAL POTSDAM

17.01.
2026



Ein Höhepunkt ist Brahms Doppelkonzert, 1. Satz 
mit Jana Kuss (Violine) und Mikayel Hakhnazaryan 
(Violoncello), beide vom renommierten Kuss-Quar-
tett zusammen mit dem Jugendorchester. Jana 
Kuss bringt eine besondere persönliche Note mit in 
das Programm. Ihr Großvater, Herr Mafiewitsz, war 
30 Jahre Geigenlehrer an der Musikschule Frankfurt 
(Oder). Neben der Klassik werden auch moderne 
und traditionelle Musikstücke präsentiert, um die 
Vielfalt zu unterstreichen. Es wird Ihnen ein Einblick 
in die klassische Musiktradition gewährt, und be-
deutende Filmmusik wird zu hören sein.
Freuen Sie sich auf ein ganz besonderes Konzert! 
Erleben Sie die Kraft der Musik und die Bedeutung 
kultureller Brücken für die Zukunft.

© Michael Lüder (Nikolaisaal mit barockem Vorderhaus)

Den musikalischen Programmverlauf erhalten Sie zum Konzert. 

PROGRAMMABLAUF
12:00 – 13:45 Uhr	 Anreise aus Ihren Heimatorten
13:45 – 14:15 Uhr	 Eintreffen im Nikolaisaal
14:15 – 14:45 Uhr	 Einnahme der Plätze
14:45 – 15:00 Uhr	 Grußworte und Verleihung
15:00 – 17:00 Uhr	 Neujahrskonzert (inkl. Pause)
17:15 – 17:30 Uhr	 Rückreise in die Heimatorte

PREISE PRO PERSON
	 PK 1 	 PK 2	 PK 3
Busanreise:	 85 €	 75 €	 65 €
Eigene Anreise:	 55 €	 45 €	 35 €

PROGRAMM

DEUTSCH-POLNISCHES JUGENDORCHESTER
Die Musikschule Frankfurt (Oder) und die Universität Zielona Góra 
sind Träger dieses Orchesters.

Die Musikerinnen und Musiker des Jugendorchesters überwinden 
»spielend« Grenzen und bewähren sich als musikalische Botschafter einer 
friedlicheren Welt. Diese jungen Menschen aus Polen und Deutschland 
erfüllen den Begriff »Völkerverständigung« seit Jahrzehnten mit Leben. 
Die eigentliche Gründung des Orchesters erfolgte 1973 im Rahmen 
eines Konzertes in Eberswalde. Den Musikerinnen und Musikern aus 
Frankfurt (Oder) und Zielona Gora gebührt die Ehre, das erste und 
damit älteste der entlang der Oder-Neiße bestehenden deutsch-
polnischen Jugendorchester zu sein. Seit 52 Jahren musizieren deutsche 
und polnische Musikschulschüler und -schülerinnen gemeinsam über 
geografische Grenzen hinweg, überwinden dabei auch sprachliche 
Barrieren, lernen unterschiedliche Kulturen und Wertevorstellungen 
kennen. So durften die Musiker 2019 den Flieger nach Minsk besteigen, 
eine Stadt in einem Land, von dem viele nur eine sehr vage Vorstellung 
hatten. Die jungen Musiker erlebten spannende Tage und schlaflose 
Nächte in einer Stadt, deren Gastfreundschaft und kultureller Reichtum 
bei allen Reisenden, jenseits des gewohnten Luxus-Standards zu Hause, 
einen nachhaltigen Eindruck hinterließ. Das Orchester war drei Mal mit 
Konzerten in der Philharmonie Gorzow und der Stadtkirche Müncheberg, 
Teil des Festivals „Musikfesttage an der Oder“. Mit Auszügen aus 
Bernsteins West Side Story gelang dem DPJO einmal mehr der Nachweis, 
dass die Jugend der Stadt Frankfurt, neben sportlichen, auch zu 
musikalischen Höchstleistungen fähig ist. 
(Auszüge von Tim Mahlow)

Buchungen & Informationen:
RCB Reisebüro Potsdam
Friedrich-Engels-Straße 92
14473 Potsdam
Telefon: 0331 704247-0

Öffnungszeiten
Montag – Freitag
09:00 – 17:00 Uhr 

info@rcb-reisen.de
www.rcb-reisen.de

RCB Reisebüro Schwedt
Bertolt-Brecht-Platz 1
16303 Schwedt
Telefon: 03332 839770

WIR LADEN SIE RECHT HERZLICH ZUM 

NEUJAHRSKONZERT 2026 
MIT DEM DEUTSCH-POLNISCHEN JUGENDORCHESTER  
UNTER LEITUNG VON KORNELA SZCZEPAŃSKA & HANNES METZE-STUYVEN EIN.

Am 17. Januar 2026 um 15:00 Uhr im Nikolaisaal, Wilhelm-Staab-Str. 10-11 in 14467 Potsdam. 

Im Rahmen des Neujahrskonzertes 2026 wird die 
Regine-Hildebrandt-Medaille verliehen. 
Mit der Verleihung der Regine-Hildebrand-Medaille setzen der AWO 
Landesverband Berlin und die Gemeinsame Landesarbeitsgemeinschaft 
der Arbeiterwohlfahrt im Land Brandenburg eine schöne Tradition fort, 
Einzelpersonen und Initiativen zu würdigen, die sich in beispielhafter Weise 
um das Gemeinwohl und das Ansehen der Arbeiterwohlfahrt in Berlin und 
Brandenburg verdient gemacht haben.


